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1. Reisevertrag 
1.1 Mit der Reiseanmeldung bietet der Kunde dem Reise-

veranstalter den Abschluss des Reisevertrages verbind-
lich an. Grundlage dieses Angebots ist die Reiseaus-
schreibung des Reiseveranstalters für die jeweilige Rei-
se. 

1.2 Reisevermittler (zum Beispiel Reisebüros) und Leis-
tungsträger (zum Beispiel Hotels, Beförderungsunter-
nehmen) sind vom Reiseveranstalter nicht bevollmäch-
tigt, Vereinbarungen zu treffen, Auskünfte zu geben o-
der Zusicherungen zu machen, die den vereinbarten In-
halt des Reiseveranstalters abändern, über die vertrag-
lich zugesagten Leistungen des Reiseveranstalters hi-
nausgehen oder im Widerspruch zur Reiseausschrei-
bung stehen. 

1.3 Orts- und Hotelprospekte sowie Internetausschreibun-
gen, die nicht vom Reiseveranstalter herausgegeben 
werden, sind für den Reiseveranstalter und dessen Leis-
tungspflicht nicht verbindlich, soweit sie nicht durch 
ausdrückliche Vereinbarung mit dem Kunden zum Ge-
genstand der Reiseausschreibung oder zum Inhalt der 
Leistungspflicht des Reiseveranstalters gemacht wur-
den. 

1.4 Die Reiseanmeldung kann mündlich, schriftlich, telefo-
nisch, per Telefax oder auf elektronischem Weg (E-Mail, 
Internet) erfolgen. Bei elektronischen Buchungen bestä-
tigt der Reiseveranstalter den Eingang der Buchung auf 
elektronischem Weg.  

1.5 Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von 
Mitreisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für 
seine eigenen einzustehen, sofern er diese Verpflich-
tung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung ü-
bernommen hat. 

1.6 Der Reisevertrag kommt mit dem Zugang der Annah-
meerklärung des Reiseveranstalters zustande. Sie be-
darf keiner bestimmten Form. Bei oder unverzüglich 
nach Vertragsschluss wird der Reiseveranstalter dem 
Kunden eine schriftliche Reisebestätigung übermitteln. 
Hierzu ist er nicht verpflichtet, wenn die Buchung durch 
den Kunden weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn 
erfolgt. 

1.7 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung des Reiseveran-
stalters vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues 
Angebot des Reiseveranstalters vor, an das er für die 
Dauer von zehn Tagen gebunden ist. Der Vertrag 
kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zu-
stande, wenn der Kunde innerhalb der Bindungsfrist 
dem Reiseveranstalter die Annahme durch ausdrückli-
che Erklärung, Anzahlung oder Restzahlung erklärt. 

1.8 Die Vertragsannahme der Buchung durch den Reisever-
anstalter steht unter der aufschiebenden Bedingung, 
dass der Kunde diese ihm zur Verfügung stehenden All-
gemeinen Reisebedingungen durch Nichtwidersprechen 
genehmigt. 
 

2. Zahlung 
2.1 Reiseveranstalter und Reisevermittler dürfen Zahlungen 

auf den Reisepreis nur fordern oder annehmen, wenn 
dem Kunden der Sicherungsschein übergeben wurde. 
Bei Vertragsabschluss wird gegen Aushändigung des 
Sicherungsscheines eine Anzahlung in Höhe von 20 % 
des Reisepreises zur Zahlung fällig. Die Restzahlung 
wird 21 Tage vor Reisebeginn fällig, sofern der Siche-
rungsschein übergeben ist und die Reise nicht mehr aus 
dem in Ziffer 8 genannten Grund abgesagt werden 
kann. 

2.2 Für den Fall, dass nach Art und Umfang der Reiseleis-
tungen oder aufgrund besonderer Tarifbestimmungen 
von den Leistungsträgern zur Sicherstellung der Reise-
leistungen Zahlungen eingefordert werden, ist der Rei-
severanstalter berechtigt, vom Kunden diese zu veraus-
lagenden Zahlungsbeträge auch vor Fälligkeit des Rest-
reisepreise im Wege des Aufwendungsgesetzes gegen 
Ausgabe des Sicherungsscheins einzufordern 

2.3 Dauert die Reise nicht länger als 24 Stunden, schließt 
sie keine Übernachtung mit ein und übersteigt der Rei-
sepreis pro Reisenden € 75,- nicht, so dürfen Zahlungen 
auf den Reisepreis auch ohne Aushändigung eines Si-
cherungsscheines verlangt werden. 

2.4 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzah-
lung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfäl-
ligkeiten, so ist der Reiseveranstalter berechtigt, nach 
angemessener Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzu-
treten und eine Entschädigung in Höhe der pauschalier-
ten Ersatzansprüche entsprechend Ziffer 5.2 zu verlan-
gen, es sei denn, es läge bereits zu diesem Zeitpunkt 
ein erheblicher Reisemangel vor, der den Kunden zu ei-
ner Kündigung berechtigen würde. Die Reiseunterlagen 
erhält der Kunde erst mit vollständiger Bezahlung des 
Reisepreises. Ohne vollständige Bezahlung des Reise-
preises besteht kein Anspruch des Reisenden auf Inan-
spruchnahme der Reiseleistungen. 
 

3. Leistungsänderungen 
3.1 Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem 

vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Ver-

tragsabschluss notwendig werden und vom Reiseveran-
stalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wur-
den, sind nur gestattet, soweit die Änderungen nicht er-
heblich sind und den Gesamtzuschnitt der Reise nicht 
beeinträchtigen. Eventuelle Gewährleistungsansprüche 
bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen 
mit Mängeln behaftet sind. 

3.2 Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden über 
wesentliche Leistungsänderungen unverzüglich nach 
Kenntnis von dem Änderungsgrund zu informieren. 

3.3 Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen 
Reiseleistung ist der Kunde berechtigt, unentgeltlich 
vom Reisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an 
einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, 
wenn der Reiseveranstalter in der Lage ist, eine solche 
Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus seinem An-
gebot anzubieten. Der Kunde hat diese Rechte unver-
züglich nach der Erklärung des Reiseveranstalters über 
die Änderung der Reiseleistung oder die Absage der 
Reise diesem gegenüber geltend zu machen. 

3.4 Es bleibt dem Reiseveranstalter vorbehalten, die 
ausgeschriebenen und reisebestätigten Preise im Fall 
einer nach Vertragsabschluss gegenüber dem Reise-
veranstalter eingetretenen Erhöhung der Beförderungs-
kosten oder der Abgaben für bestimmte Leistungen wie 
Hafen- oder Flughafengebühren oder einer Änderung 
der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse 
in dem Umfang zu ändern, wie sich deren Erhöhung des 
Anteils der Beförderung, Abgaben oder Wechselkurse 
im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses pro Person bzw.  
Sitzplatz auf den Reisenden auswirken. Bei einer Erhö-
hung der Beförderungskosten werden die vom Beförde-
rungsunternehmen pro Beförderungsmittel geforderten 
zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der 
Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt 
und der sich so ergebende Erhöhungsbetrag für den 
Einzelplatz an den Kunden weiterberechnet. Eine Erhö-
hung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern zwischen 
Vertragsschluss und dem vereinbarten Reisetermin 
mehr als vier Monate liegen. Der Reiseveranstalter ist in 
diesem Fall verpflichtet, den Kunden bis zum 21.Tag vor 
dem vereinbarten Abreisetermin über eine beabsichtig-
te oder gesetzlich zulässige Preiserhöhung zu informie-
ren. Eine Preiserhöhung nach diesem Termin ist unzu-
lässig. Der Reiseveranstalter wird dem Kunden im 
Rahmen des Nachforderungsverlangens den Einkaufs-
preis der jeweils betroffenen Reiseleistung im Zeitpunkt 
der Reisebestätigung und im Zeitpunkt der Nachforde-
rungserklärung nennen sowie die sich daraus ergeben-
de Kostenkalkulation sowie die sich daraus ergebende 
Kostenkalkulation bezogen auf diese Reiseleistung. 

3.5 Im Fall einer Preiserhöhung um mehr als 5% des 
Reisepreises und bei einer erheblichen Änderung einer 
wesentlichen Reiseleistung ist der Kunde berechtigt, 
vom Reisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an 
einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, 
wenn der Reiseveranstalter in der Lage ist, eine solche 
Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus seinem An-
gebot anzubieten. Der Kunde hat diese Rechte unver-
züglich nach Erhalt der Änderungsmitteilung gegenüber 
dem Reiseveranstalter geltend zu machen.     
 

4. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebe-
ginn/Stornokosten 

4.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der 
Reise zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber dem 
Reiseveranstalter unter der nachfolgend angegebenen 
Anschrift zu erklären. Falls die Reise über einen Ver-
mittler gebucht wurde, kann der Rücktritt auch diesem 
gegenüber erklärt werden. Dem Kunden wird empfoh-
len, den Rücktritt schriftlich zu erklären. 

4.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die 
Reise nicht an, so kann der Reiseveranstalter Ersatz für   
die bereits getroffenen Reisevorkehrungen und für 
Aufwendungen verlangen. Bei der Berechnung dieses 
Ersatzanspruchs sind gewöhnlich ersparte Aufwendun-
gen und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwen-
dungen der Reiseleistungen zu berücksichtigen. Der 
Reiseveranstalter kann diesen Ersatzanspruch unter 
Berücksichtigung der Nähe des Zeitpunktes des Rück-
tritts zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in ei-
nem prozentualen Verhältnis zum Reisepreis wie folgt 
pauschalieren: 

4.2.1  bis 46. Tag vor Reiseantritt 30%, 
           ab 45. bis 30. Tag vor Reiseantritt 50%, 
           ab 29. bis 16. Tag vor Reiseantritt 75%, 
           ab 15. bis 8. Tag vor Reiseantritt 90%, 
           ab 7. Tag bis 1 Tag vor Reiseantritt und 
           bei Nichtantritt 95% des Reisepreises 
4.2.2 Bei Flügen mit Linien- und Charterfluggesellschaften zu 

Sondertarifen gelten die Bestimmungen der jeweiligen 
Fluggesellschaft, über die der Kunde vom Reiseveran-
stalter informiert wird. 

4.2.3 Der Reiseveranstalter behält sich vor, in Abweichung 
von den vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkre-
te Entschädigung zu fordern. In diesem Fall ist der Rei-
severanstalter verpflichtet, die geforderte Entschädi-
gung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendun-
gen und einer etwaigen anderweitigen Verwendung der 
Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen.     
 

5 Umbuchungen                                                           
Nach Vertragsabschluss besteht kein Anspruch des 
Kunden auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, 
des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unter-
kunft oder der Beförderungsart (Umbuchung). Wird 
dennoch auf Wunsch des Kunden hin eine Umbuchung 
vorgenommen, ist der Reiseveranstalter berechtigt, ne-
ben den sich hierdurch etwaig ergebenden Mehrkosten 
und Preisdifferenzen ein Umbuchungsentgelt zu erhe-
ben. Ohne besonderen Nachweis kann der Reiseveran-
stalter als Umbuchungsentgelt 50,00 Euro pro Reise-
teilnehmer berechnen, wobei dem Kunden nachgelas-
sen bleibt, keine oder geringere Kosten als die Umbu-
chungspauschale nachzuweisen. Die Berechtigung des 
Kunden, einen Ersatzreisenden zu stellen, der statt sei-
ner in die Rechte und Pflichten aus dem Reisevertrag 
eintritt, wird dadurch nicht berührt. 
 

6 Nicht in Anspruch genommene Leistungen 
Nimmt der Kunde einzelne Reiseleistungen, die ihm 
ordnungsgemäß angeboten wurden, nicht in Anspruch 
aus Gründen, die ihm zuzurechnen sind (zum Beispiel 
wegen vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen zwin-
genden Gründen), hat er keinen Anspruch auf anteilige 
Erstattung des Reisepreises. Der Reiseveranstalter wird 
sich um Erstattung der ersparten Aufwendungen durch 
die Leistungsträger bemühen. Diese Verpflichtung ent-
fällt, wenn es sich um völlig unerhebliche Leistungen 
handelt oder wenn einer Erstattung gesetzliche oder 
behördliche Bestimmungen entgegenstehen. 
 

7 Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilneh-
merzahl 
Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichens der 
Mindestteilnehmerzahl nur dann vom Reisevertrag zu-
rücktreten, wenn er 
a) in der jeweiligen Reiseausschreibung die Min-

destteilnehmerzahl beziffert sowie den Zeitpunkt, 
bis zu welchem vor dem vertraglich vereinbarten 
Reisebeginn dem Kunden spätestens die Erklä-
rung zugegangen sein muss, angegeben hat und 

b) in der Reisebestätigung die Mindestteilnehmer-
zahl und die späteste Rücktrittsfrist deutlich an-
gibt oder dort auf die entsprechenden Angaben 
in der Reiseausschreibung verweist. 

Ein Rücktritt ist spätestens 4 Wochen vor dem verein-
barten Reiseantritt dem Kunden gegenüber zu erklären. 
Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich 
sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wer-
den kann, hat der Reiseveranstalter unverzüglich von 
seinem Rücktrittsrecht Gebrauch zu machen. 
Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, 
erhält der Kunde auf den Reisepreis geleistete Zahlun-
gen unverzüglich zurück. 
 

8 Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen 
Der Reiseveranstalter kann den Reisevertrag ohne Ein-
haltung einer Frist kündigen, wenn der Reisende unge-
achtet einer Abmahnung des Reiseveranstalters nach-
haltig stört, oder wenn er sich in solchem Maße ver-
tragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des 
Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt der Reiseveranstal-
ter, so behält er den Anspruch auf den Reisepreis; er 
muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendun-
gen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die er 
aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in An-
spruch genommenen Leistung erlangt, einschließlich 
der ihm von den Leistungsträgern gutgebrachten Bei-
träge. 
 

9 Kündigung wegen höherer Gewalt 
Zur Kündigung des Reisevertrages wird auf die gesetzli-
che Regelung im BGB verwiesen, die wie folgt lautet: 
 
„§ 651j: (1) Wird die Reise infolge bei Vertragsab-
schluss nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheblich 
erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so können 
sowohl der Reiseveranstalter als auch der Reisende den 
Vertrag allein nach Maßgabe dieser Vorschrift kündigen. 
(2) Wird der Vertrag nach Absatz 1 gekündigt, so finden 
die Vorschriften des § 651e Abs. 3 Sätze 1 und 2, Abs. 
4 Satz 1 Anwendung. Die Mehrkosten für die Rückbe-
förderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu tragen. 
Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur 
Last.“ 
 

10 Gewährleistung und Vertragsobliegenheiten 
10.1 [Abhilfe] Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, 

so kann der Kunde innerhalb angemessener Zeit Abhil-
fe verlangen. Der Reiseveranstalter kann eine Abhilfe 
verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßig hohen 
Aufwand erfordert. Zudem kann der Reiseveranstalter 
auch in der Weise Abhilfe schaffen, dass eine gleich-
wertige Ersatzleistung erbracht wird. 

10.2 [Minderung] Für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen 
Erbringung der Reise kann der Kunde eine entspre-
chende Herabsetzung des Reisepreises verlangen (Min-
derung). Der Reisepreis ist in dem Verhältnis herabzu-
setzen, in welchem zur Zeit des Verkaufs der Wert der 
Reise in mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert 
gestanden hätte. Die Minderung tritt nicht ein, soweit es 
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der Kunde schuldhaft unterlassen hat, den Mangel an-
zuzeigen.   

10.3 [Kündigung] Wird die Reise infolge eines Mangels 
erheblich beeinträchtigt, und leistet der Reiseveranstal-
ter innerhalb einer angemessenen Frist keine Abhilfe, 
so kann der Kunde im Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen den Reisevertrag kündigen. Der Reisever-
anstalter empfiehlt hierzu die Schriftform. Der Bestim-
mung einer Frist für die Abhilfe bedarf es nur dann 
nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist oder vom Reiseveran-
stalter verweigert wird, oder wenn die sofortige Kündi-
gung des Vertrages durch ein besonderes Interesse des 
Kunden gerechtfertigt wird. Der Kunde schuldet dem 
Reiseveranstalter gleichwohl den auf die in Anspruch 
genommenen Leistungen entfallenden Teil des Reise-
preises.  

10.4 [Schadenersatz] Der Kunde kann unbeschadet der 
Minderung oder der Kündigung Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung verlangen, es sei denn, der Mangel der 
Reise beruht auf einem Umstand, den der Reiseveran-
stalter nicht zu vertreten hat. 

10.5 Der Kunde hat nur dann die gesetzlichen Gewährleis-
tungsrechte der Abhilfe, der Selbstabhilfe, der Minde-
rung des Reisepreises, der Kündigung des Vertrages 
und des Schadenersatzes, wenn er es nicht schuldhaft 
unterlassen hat, einen aufgetretenen Mangel während 
der Reise dem Reiseveranstalter gegenüber anzuzei-
gen. Eine Mängelanzeige nimmt grundsätzlich der örtli-
che Vertragspartner entgegen. Sollte dieser wider Er-
warten nicht erreicht werden können, so hat sich der 
Kunde direkt an den Reiseveranstalter zu wenden. 

10.6 Bei Gepäckverlust, Schäden am Gepäck oder Zustel-
lungsverzögerungen des Gepäcks bei Flugreisen emp-
fiehlt der Reiseveranstalter, dieses unverzüglich an Ort 
und Stelle der zuständigen Fluggesellschaft anzuzeigen. 
Fluggesellschaften lehnen in der Regel Erstattungen ab, 
wenn die Schadensanzeige (P.I.R.) nicht ausgefüllt wor-
den ist. Die Schadensanzeige ist bei Gepäckverlust spä-
testens binnen 7 Tagen, bei Verspätung innerhalb von 
21 Tagen nach Aushändigung gegenüber der Flugge-
sellschaft zu erstatten. Im Übrigen ist der Verlust, die 
Beschädigung oder die Fehlleitung von Reisegepäck der 
örtlichen Vertretung des Reiseveranstalters anzuzeigen.
  

11 Beschränkung der Haftung 
11.1 Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für 

Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den drei-
fachen Reisepreis beschränkt, 
 
a) soweit ein Schaden des Kunden weder vorsätzlich 

noch grob fahrlässig herbeigeführt wird oder 
b) soweit der Reiseveranstalter für einen dem Kun-

den entstehenden Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verantwort-
lich ist. 

11.2 Bei grenzüberschreitender Luftbeförderung regelt sich 
die Haftung des Reiseveranstalters nach den Bestim-
mungen des Montrealer Abkommens.  

11.3 Wird außerhalb des Pauschalangebots des Reiseveran-
stalters zusätzlich eine Beförderung im Linienverkehr 
erbracht, für die dem Kunden ein entsprechender Be-
förderungsausweis ausgestellt wurde, erbringt der Rei-
severanstalter diese Beförderung als Fremdleistung, so-
fern der Reiseveranstalter den Kunden ausdrücklich 
und eindeutig darauf hinweist, dass diese Beförde-
rungsleistung nicht Gegenstand der Reiseleistung des 
Reiseveranstalters ist. 

11.4 Der Reiseveranstalter haftet ferne nicht für Leistungs-
störungen, Personen- und Sachschäden im Zusammen-
hang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich 
vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen, sonstige Veranstaltun-
gen etc.), wenn diese Leistungen in der Leistungsbe-
schreibung oder Reisebestätigung unter Angabe des 
vermittelten Leistungsträgers so eindeutig als Fremd-
leistungen gekennzeichnet sind, dass diese für den 
Kunden erkennbar nicht Bestandteil der vertraglichen 
Reiseleistungen des Reiseveranstalters sind. 

 
 

12 Ausschluss von Ansprüchen   
Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung 
der Reise hat der Kunde innerhalb eines Monats nach 
dem vertraglich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendi-
gung der Reise dem Reiseveranstalter gegenüber gel-
tend zu machen. Nach Ablauf der Frist kann der Kunde 
Ansprüche nur geltend machen, wenn er ohne Ver-
schulden an der Einhaltung der Frist verhindert worden 
ist. 
Bei etwaigen Ansprüchen wegen Verlust, Beschädigung 
und Verspätung von Reisegepäck gegenüber der Flug-
gesellschaft gelten die Fristen nach Ziffer 10.6. 
 

13 Verjährung 
13.1 Ansprüche des Kunden nach den §§ 651c bis f BGB 

verjähren in einem Jahr. Die Verjährung beginnt mit 
dem Tag, an dem die Reise dem Vertrag nach enden 
sollte. 

13.2 Schweben zwischen dem Kunden und dem Reiseveran-
stalter Verhandlungen über den Anspruch oder die den 
Anspruch begründenden Umstände, so ist die Verjäh-

rung gehemmt, bis der Kunde oder der Reiseveranstal-
ter die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die 
Verjährung tritt frühestens drei Monate nach dem Ende 
der Hemmung ein. 

 
14      Sicherungsscheine 

Für den Fall der Zahlungsunfähigkeit oder der Insolvenz 
hat der Reiseveranstalter sichergestellt, dass dem Kun-
den der gezahlte Reisepreis, sofern Reiseleistungen 
deswegen ausfallen und etwaig notwendige Aufwen-
dungen für die vertraglich vereinbarte Rückreise anfal-
len, erstattet werden. Der Kunde hat in diesen Fällen 
bei Vorlage des Sicherungsscheines einen unmittelba-
ren Anspruch gegen die R+V Allgemeine Versicherung 
AG, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Tel.: 0611-
533 58 59 zu erheben. Die Ansprüche sind von dem 
Kunden im Sicherungsfall dort unverzüglich anzumel-
den.   

 
15      Informationspflichten 

Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen  
über die Identität des ausführenden Luftfahrtunter-
nehmens verpflichtet den Reiseveranstalter, den Kun-
den über die Identität der ausführenden Fluggesell-
schaft sämtlicher im Rahmen der gebuchten Reise zu 
erbringenden Flugbeförderungsleistungen bei der Bu-
chung zu informieren. Sofern bei der Buchung die aus-
führende Fluggesellschaft noch nicht feststeht, wird der 
Reiseveranstalter dem Kunden zumindest die Flugge-
sellschaft benennen, die wahrscheinlich den Flug durch-
führt. Sobald die Identität der Fluggesellschaft fest-
steht, wird diese dem Kunden mitgeteilt. Bei einem 
Wechsel der Fluggesellschaft wird der Reiseveranstalter 
den Kunden so schnell wie möglich unterrichten. Die 
gemeinschaftliche Liste über die mit Flugverbot in der 
Europäischen Union belegten Fluggesellschaften sowie 
die Liste der vom Luftfahrt-Bundesamt genehmigten 
Luftfahrtunternehmen sind als PDF-Dateien über die In-
ternetseite http://ec.europa.eu/transport/air-ban/list _ 
de.htm in ihrer jeweils aktuellen Fassung für den Kun-
den abrufbar. 
 

16 Pass-, Visa- und Gesundheitsbestimmungen 
16.1 Der Reiseveranstalter wird Staatsangehörige eines 

Staates der Europäischen Gemeinschaft, in dem die 
Reise angeboten wird, über Bestimmungen von Pass-, 
Visa- und Gesundheitsvorschriften vor Vertragsab-
schluss sowie über deren evtl. Änderungen vor Reisean-
tritt unterrichten. Für Angehörige anderer Staaten gibt 
das zuständige Konsulat Auskunft. Dabei wird davon 
ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der Person 
des Kunden und eventueller Mitreisender (zum, Beispiel 
Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vorliegen. 

16.2 Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und 
Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumen-
te, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhal-
ten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus 
dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen, zum 
Beispiel die Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu sei-
nen Lasten. Dies gilt nicht, wenn der Reiseveranstalter 
nicht, unzureichend oder falsch informiert hat. 

16.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige 
Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die 
jeweilige diplomatische Vertretung oder etwaig erfor-
derlicher Ein- oder Durchreisegenehmigungen, insbe-
sondere erforderlicher US-Reisegenehmigungen im 
ESTA-Verfahren, selbst wenn der Kunde ihn mit der Be-
sorgung beauftragt hat, es sei denn, dass der Reisever-
anstalter eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat. 
 

17 Rechtswahl 
Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und 
dem Reiseveranstalter findet ausschließlich deutsches 
Recht Anwendung. Dies gilt auch für das gesamte 
Rechtsverhältnis. 
Soweit bei Klagen des Kunden gegen den Reiseveran-
stalter im Ausland für die Haftung des Reiseveranstal-
ters dem Grunde nach nicht deutsches Recht angewen-
det wird, findet bezüglich der Rechtsfolgen, insbesonde-
re hinsichtlich Art, Umfang und Höhe von Ansprüchen 
des Kunden ausschließlich deutsches Recht Anwen-
dung. 
 

18 Gerichtsstand 
18.1 Der Kunde kann den Reiseveranstalter nur an dessen 

Sitz verklagen 
18.2 Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Kunden 

ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen 
gegen Kunden, bzw. Vertragspartner des Reisevertra-
ges, die Kaufleute, juristische Personen des öffentli-
chen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichts-
stand der Sitz des Reiseveranstalters vereinbart. 

18.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, 
 

a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht ab-
dingbaren Bestimmungen internationaler Ab-
kommen, die auf den Reisevertrag zwischen dem 
Kunden und dem Reiseveranstalter anzuwenden 

sind, etwas anderes zugunsten des Kunden er-
gibt oder 

b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag an-
wendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im 
Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, 
für den Kunden günstiger sind als die nachfol-
genden Bestimmungen oder die entsprechenden 
deutschen Vorschriften. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reiseveranstalter: 

concept reisen GmbH 
� Geisbergstraße 14 � (D) 10777 Berlin 

�  Fon +49 30 218 40 53 � Fax +49 30 211 91 30 

� info@concept-reisen.de � www.concept-reisen.de 

 

Geschäftsführer: Dipl. Betriebsw. Joachim Badke 

Handelsregister HRB: 25240 

 

 

Alle Angaben entsprechen dem Stand: August 2015. 


